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Zu Punkt 5. der Tagesordnung 
 
Sanierung der Gebäude „Alte Mühle Eschborn“ 
- Beschluss über die Fortsetzung der vorgestellten Planungsidee und die Ermittlung 
eines geeigneten Betreibers - 

 
Der Bau- und Umweltausschuss hat die Vorlage nicht abgestimmt, der Haupt- und Finanz-
ausschuss hat sich für die Annahme der Vorlage ausgesprochen. 
 
Bürgermeister Geiger begründet die Vorlage. In das vorliegende Konzept sind die Anregun-
gen der Bürgerinnen und Bürger aus dem Bürgerforum 2011 und die Anregungen aus dem 
Masterplanverfahren eingeflossen. 2016 wurde von dem damaligen Projektleiter ein Entwurf 
vorgelegt, der nach der Absage des vorgesehenen Betreibers nicht umgesetzt wurde. Jetzt 
wird ein Sanierungsplan vorgelegt, damit mit der Sanierung des Wahrzeichens noch vor der 
1250-Jahrfeier begonnen werden kann. 
 
Stadtverordnete Dr. Christoph spricht sich im Namen ihrer Fraktion für die Annahme der 
Bürgermeistervorlage aus, durch die das Anwesen erhalten und als kleines Kulturzentrum 
und Veranstaltungsort geöffnet werden kann. Im Änderungsantrag, der vorliegt, sieht sie die 
schon früher geplante große Lösung, für die sich kein Pächter gefunden hat, nicht ausrei-
chend Parkplätze vorhanden sind und gegen die sich die Anwohner aus Lärmgründen aus-
gesprochen haben. 
 
Stadtverordnete Grade bringt den gemeinsamen Änderungsantrag der Fraktionen von CDU, 
SPD und Bündnis 90/Die Grünen zur Vorlage 2019/0311/stv – Sanierung der Gebäude „Alte 
Mühle Eschborn“ ein: 
 
„Die Stadtverordnetenversammlung möge wie folgt beschließen: 
 
1. Die bestehenden Gebäude der „Alten Mühle Eschborn“ werden betriebsuniversell saniert, 

so dass die Bausubstanz erhalten und verbessert wird und der Baukomplex für die Öf-
fentlichkeit zugänglich gemacht werden kann. Die bestehenden Mühlengebäude (Tor-
haus und Haupthaus) werden saniert und die zerstörten Ergänzungsbauten werden re-
konstruiert, so dass wieder ein seiner Geschichte gemäßer geschlossener Mühlenkom-
plex entsteht. Die Sanierung und Fortführung der Planung zur „Alten Mühle Eschborn“ 
werden mit der bereits in der Machbarkeitsstudie der NH Projekt Stadt aus dem Jahr 
2009 beschriebenen Zielsetzung fortgeführt, ein Projekt zu realisieren, das dem Image 
und den Bürgerinnen und Bürgern der Stadt Eschborn zu Gute kommt. 

 
2. Der Magistrat wird beauftragt, nach Beschluss der Sanierungsplanung, die Ausschrei-

bungen und Beauftragungen der Architekten und Fachplaner gemäß den aktuellen 
Vergabevorschriften durchzuführen. 
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3. Bezüglich der späteren Nutzung wird zunächst ein belastbares Konzept erarbeitet, wel-

ches die im Jahr 2011 im Bürgerdialog zur „Alten Mühle Eschborn“ zum Ausdruck ge-
brachten und in die 2016 vorgestellte Entwurfsplanung eingeflossenen Wünsche der 
Eschborner Bevölkerung sowie die Ergebnisse des aktuellen Masterplanprozesses bei 
der Fortführung der weiteren Planung, insbesondere hinsichtlich des künftigen Nutzungs-
konzepts, angemessen berücksichtigt. Weiteres ausschlagkräftiges Kriterium ist die Be-
achtung der wirtschaftlichen Notwendigkeiten bei einer Verpachtung und der entstehen-
den laufenden Kosten. Die Ergebnisse der noch zu erfolgenden aktualisierten Nutzungs-
planung werden in einem Präsentationstermin des Bau- und Umweltausschusses vorge-
stellt und den Gremien zur Beschlussfassung vorgelegt. 

 
4. Die erforderlichen Mittel werden in den Haushalt 2020 eingestellt. 
 
5. Der Beschluss der Stadtverordnetenversammlung (STVV) vom 30.08.2012 wird aufge-

hoben.“ 
 
 
Stadtverordnete Grade sieht in der Sanierung der „Alten Mühle“ ein Projekt, das dem Image 
der Stadt Eschborn und den Bürgerinnen und Bürgern zu Gute kommt. 
 
Ziel des Antrags ist ein entsprechend der Planung von 2016 geschlossenes Gebäudeen-
semble nahe am historischen Erscheinungsbild mit heutiger Bautechnik mit vielfältigen Nut-
zungsmöglichkeiten für die Bürgerinnen und Bürger. Vorgesehen sind die Restaurierung des 
Bestandsgebäudes, Ergänzungsbauten und ein gut gemachtes Nutzungskonzept. 
 
Stadtverordneter Matthes beklagt, dass der Antrag in den Fachausschüssen BUA und HFA 
nicht inhaltlich beraten wurde. Er plädiert für die Bürgermeistervorlage, da er darin ein stim-
miges Konzept sieht, das die Bedürfnisse der Nachbarn berücksichtigt. Die untere Denkmal-
schutzbehörde trage das Konzept mit. 
 
Stadtverordneter Dr. Buß erklärt, dass seine Fraktion dem 2016 vorgelegten Konzept nicht 
zustimmte, sondern sich immer für eine kleine Lösung ausgesprochen hat. Deshalb unter-
stützt die FWE-Fraktion das vorgelegte Konzept und stimmt der Bürgermeistervorlage zu. 
 
Stadtverordneter Oberlis spricht sich für den Änderungsantrag aus. 
 
Stadtverordneter Jerger wird der Bürgermeistervorlage zustimmen damit, indem das We-
sentliche gemacht wird, das Gebäude erhalten wird. 
 
Die Stadtverordneten Brekner, Depping und Rümann-Heller sprechen sich für den Ände-
rungsantrag, die Stadtverordneten Seidel, Krüger und Hornung für die Bürgermeistervorlage 
aus. 
 
Stadtverordneter Matthes beantragt namentliche Abstimmung. 
 
Es wird über den Änderungsantrag abgestimmt. 
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Beschluss: 

 
Die Stadtverordnetenversammlung möge wie folgt beschließen: 
 
1. Die bestehenden Gebäude der „Alten Mühle Eschborn“ werden betriebsuniversell saniert, 

so dass die Bausubstanz erhalten und verbessert wird und der Baukomplex für die Öf-
fentlichkeit zugänglich gemacht werden kann. Die bestehenden Mühlengebäude (Tor-
haus und Haupthaus) werden saniert und die zerstörten Ergänzungsbauten werden re-
konstruiert, so dass wieder ein seiner Geschichte gemäßer geschlossener Mühlenkom-
plex entsteht. Die Sanierung und Fortführung der Planung zur „Alten Mühle Eschborn“ 
werden mit der bereits in der Machbarkeitsstudie der NH Projekt Stadt aus dem Jahr 
2009 beschriebenen Zielsetzung fortgeführt, ein Projekt zu realisieren, das dem Image 
und den Bürgerinnen und Bürgern der Stadt Eschborn zu Gute kommt. 

 
2. Der Magistrat wird beauftragt, nach Beschluss der Sanierungsplanung, die Ausschrei-

bungen und Beauftragungen der Architekten und Fachplaner gemäß den aktuellen 
Vergabevorschriften durchzuführen. 

 
3. Bezüglich der späteren Nutzung wird zunächst ein belastbares Konzept erarbeitet, wel-

ches die im Jahr 2011 im Bürgerdialog zur „Alten Mühle Eschborn“ zum Ausdruck ge-
brachten und in die 2016 vorgestellte Entwurfsplanung eingeflossenen Wünsche der 
Eschborner Bevölkerung sowie die Ergebnisse des aktuellen Masterplanprozesses bei 
der Fortführung der weiteren Planung, insbesondere hinsichtlich des künftigen Nutzungs-
konzepts, angemessen berücksichtigt. Weiteres ausschlagkräftiges Kriterium ist die Be-
achtung der wirtschaftlichen Notwendigkeiten bei einer Verpachtung und der entstehen-
den laufenden Kosten. Die Ergebnisse der noch zu erfolgenden aktualisierten Nutzungs-
planung werden in einem Präsentationstermin des Bau- und Umweltausschusses vorge-
stellt und den Gremien zur Beschlussfassung vorgelegt. 

 
4. Die erforderlichen Mittel werden in den Haushalt 2020 eingestellt. 
 
5. Der Beschluss der Stadtverordnetenversammlung (STVV) vom 30.08.2012 wird aufge-

hoben. 
 
Namentliche Abstimmung betreffend Änderungsantrag zur „Alten Mühle Eschborn“ 

 

   Ja Nein Enthaltung 

1. Ackermann, Christoph Hauptstraße 55 a   -e- 

2. Bauer, Michael Max-Planck-Straße 1   -e- 

3. Baumgardt, Jörg Breslauer Straße 12  x  

4. Beck, Daniela Feldbergstraße 38 x   

5. Birkert, Reinhard Feldbergstraße 18 x   

6. Blomberg, Joachim Unter den Tannen 3   -e- 

7. Dr. Blum-Geenen, Sabine Odenwaldstraße 214 x   

8. Brekner, Sebastian Im Sylvaner 2 x   

9. Dr. Buß, Dietrich Unter den Tannen 75  x  

10. Dr. Christoph, Annette Kantstraße 13 a  x  

11. Depping, Markus Hauptstraße 312 x   
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   Ja Nein Enthaltung 

12. Engler, Ralf Sossenheimer Straße 3  x  

13. Fritsch, Susanne An der Alten Mühle 5 a x   

14. Geiger, Michael Götzenstraße 32  x  

15. Göbbels, Heinz A. An den Sieben Bäumen 28  x  

16. Grade, Bärbel Margaretenstraße 14 x   

17. Henrich, Klaus Peter Im Tokayer 1 a  x  

18. Herkströter, Christian Hauptstraße 1 x   

19. Hirsch, Nils-David Steinbacher Straße 10 x   

20. Hornung, Fritz-Walter Westerwaldweg 55  x  

21. Jerger, Dietmar Altkönigweg 4  x  

22. Krüger, Fritz W. Am Ritterhof 43  x  

23. Kutscher, Silke Mainstraße 3 a x   

24. Matthes, Thomas Steinbacher Straße 38  x  

25. Nassabi, Dorothea Wacholderweg 4 x   

26. Oberlis, Christian Ligusterweg 19 x   

27. Odenwald, Angelika Feldbergstraße 46   -e- 

28. Pritz, Patricia Götzenstraße 30 x   

29. Richter, Ulrike An der Alten Mühle 2 x   

30. Rümann-Heller, Jutta Im Trollinger 9a x   

31. Sauter, Eva Königsberger Straße 3 x   

32. Schneider, Frederic Schönberger Straße 17   -e- 

33. Dr. Schnorpfeil, Willi Ahornweg 4 x   

34. Seidel, Regine Königsberger Straße 29  x  

35. Steinhäuser, Dirk An den Sieben Bäumen 50  x  

36. von Sternheim, Markus Am Ritterhof 1 x   

37. Veeck, Bernhard Im Wehlings 28 x   

 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen :19 
Nein-Stimmen :13 
 
 


